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Vorwort 
 
„Hora natalis“ heißt „Geburtstag“ oder besser 
„Geburtsstunde“. An meine kann ich mich nicht 
erinnern. Meine Mutter sagte immer, sie habe mich sehr 
hoch getragen, „nahe am Herzen“. Es wäre ihr nichts 
anzusehen gewesen.  
Heißt „hora natalis“ auch „Todesstunde“? Für uns 
Christen ist die Todesstunde auch die Stunde der 
Geburt. Für uns hört das Leben nicht einfach auf. Es 
beginnt etwas Neues. Das Leben bei Gott. Wer davon 
etwas hält, kann sogar darauf warten und sich darauf 
freuen. Der Gedanke daran hat seine positiven Bezüge 
zu unserem ganzen Leben. Das hat etwas mit Erfüllung 
und Vertrauen zu tun. 
Wir leben nicht vom Leben zum Tod, sondern vom 
Tod zum Leben. Ich nenne das immer die wichtigste 
Bewegung unseres Lebens. Irgendwann ist mir das 
einmal aufgegangen. So habe ich keine Angst vor dem 
Tod; höchstens vor dem Sterben. Der wichtigste 
Ratschlag Martin Luthers ist: du musst den Tod im 
Leben betrachten. Im Tod aber musst du das Leben 
betrachten. Dazu soll uns diese Schrift anregen. Ich 
habe zu Luthers Thesen eigene Betrachtungen gesetzt. 
Ich habe an vielen Gräbern gestanden. Manchen 
Sterbenden habe ich begleitet. Die versprochene 
Auferstehung zum Leben hat mir dazu Mut gemacht.  
Einige Sätze Luthers als Anreiz: 
„Wer im Leben denkend den Tod zu sich holt, kann 
sein Bild im Sterben vertreiben.“ 
„Der Wille des Menschen soll stärker werden, als der 
Treiber Tod“. 
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„Je flacher das Bild des Todes im Leben, umso leerer 
wird es im Tod“. 
„Siehst du deine Sünde nicht, du bist ihr verhaftet.“ 
„Der große Fremdling Tod. Es sterben nur die anderen. 
Todesbilder. Gesichte!“ 
Nach Martin Luthers Text sind 50 kleine Kapitel 
entstanden. Der erste Teil  hat immer einen starken 
Bezug zu Luthers Betrachtungen. Der zweite Teil 
spricht von meinen Erfahrungen. Ich habe mich 
bemüht, einen eigenen Akzent zu setzen. Beides gehört 
jeweils zusammen. 
Zu diesen 50 kleinen Kapiteln stelle ich noch einen 
Predigtversuch, ganz nahe an Luthers Text. Ich hoffe 
damit Luthers Anliegen gerecht zu werden. Auch hoffe 
ich, einen weiteren Beitrag zum Lutherjahr 2017 
geleistet zu haben. 
F. St. 
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I. Ganz nah bei Martin Luther 
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1. 
 
Dignitas  
spricht  
gut bezahlt von  
Sterbehilfe. 
 
Wir reden 
von Bereitung 
zum Sterben. 
 
Der andere Lohn. 
Wir sind nicht 
ratlos geworden. 
 
Wir verdrängen  
auch nicht.  
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ob ich bereit bin 
in den brunnen  
zu springen 
 
das ist hier die frage 
in die tiefe 
in die letzte 
einsamkeit 
gottvergessenheit 
verlassenheit 
und dort zu schreien 
aus der tiefe 
rufe ich herr zu dir 
 
das aber in dem vertrauen 
du bist da  herr 
 
ich weiß, das ist ein wagnis 
der tod ist für uns ende und ziel 
aber auch ein anfang 
 
wenn wir IHM leben 
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2.  
 
Für Dignitas 
sind Sterbende Objekte.  
Sie sprechen von  
Sterbefällen. 
Wir feiern das 
Leben im Tod. 
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lernen möchte ich 
im sterben 
es sind menschen 
um mich herum 
hoffentlich 
 
vielleicht bin ich 
im krankenhaus 
schwestern ärzte 
pfleger putzfrauen 
viele sind hektisch 
sie sind immer hier 
sie haben keine zeit 
sie stehen unter druck 
 
die hierarchie scheint zeitlos 
zuwendung ist eher selten 
aber auch die angehörigen  
sind da zu besuch 
oder sie pflegen mich zuhause 
frau mann kinder freunde 
 
bekannte hoffentlich 
nehme ich ihren dienst 
nicht selbstverständlich 
auch da kann ich noch 
etwas lernen 
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vor allem aber auch 
in beziehung zu mir selbst 
wer bin ich 
wozu war ich auf dieser erde 
was hilft mir jetzt 
in meiner beziehung 
zu gott  wie kann ich das 
große JA über meinem Leben 
sichtbar machen 
erleben  erfahren  weitergeben 
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3.  
 
Wir wissen, 
dass wir  
sterben müssen. 
 
Was sonst? 
 
Halten wir uns für  
unsterblich? 
Woher kommen wir? 
Wohin gehen wir? 
Wie gehen wir? 
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